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Änderungsantrag zu WB-EZ-01

Von Zeile 63 bis 67:
immer noch Millionen von Jugendlichen ohne Job und Perspektive. Die Große Koalition beharrt

auf einer einseitigen Sparpolitik und vertieft damit die Spaltung Europas. Wir brauchen einen

europäischen Paradigmenwechsel ‒ weg von Austerität hin zu mehr Zukunftsinvestitionen.

Europa braucht endlich einen ausgewogenen Dreiklang aus Investitionen, Strukturreformen und

Haushaltskonsolidierung.Austeritätspolitik, der Sparzwang als Weg aus der Krise, folgt einer

überkommenen Grundannahme der Wirtschaftstheorie. Damit muss Schluss sein. Europa

braucht dringend mehr Zukunftsinvestitionen. Nur so kann ein ausgewogener Dreiklang aus

Investitionen, Strukturreformen und Haushaltskonsolidierung erreicht werden.
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